
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

^ 12. Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 Monats-

abonncincnt nach Verhältnis.

Samstag den 4 . Februar

Jnsertionsgeduhr zur die l >patnge Zelte aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
muffen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

acaeben sein.

18S0.

Bestellungen
auf den

für die Monate
Februar und Mär;

Nimmt entgegen jede P vst st e ll e.

Amtliches.
. Nagold.

Die Gemeinderäte
werden unter Hinweisung auf K 85 des Vcrwal-
tungsedicts beauftragt . die Amtsvergleichungskosten-
verzeichuiffe pro 1. Jan . bis 31 . Dez. 1889 , bezw.
Fehlnrkunden zuverlässig bis

IS . Februar d. Js.
au die Oberamtspflege hier einzusenden . Die
Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , in welchen sich
Kerpfiegungsstationen für arme Reisende befinden,
werden darauf aufmerksam gemacht , daß sich die

, gehabten Kosten für Verpflegung und Nachtquartier
zur Aufnahme in die genannten Verzeichnisse eignen,

> daß über dieselben jedoch spezieller Nachweis zu
> geben ist.

Den 2!). Januar 1890.
_ K. Oberamt . Pr . Gugel.

Nagold.  —
Au die Ortsschulbehörden , -

Beiträge zu den Arbeitsschulen betreffend.
Zufolge Erlasses des K. Konsistoriums vom

l7 . d. Mts . wurden den nachgenannten Gemeinden
Beiträge zu den Arbeitsschulen pro 1889/90 ver¬
wiegt:

Nagold 50
Beihingen 9 c>N,
Bcrneck 10
Beuren 8
Bösingen 14
Ebcrshardt 15 -.kt,

^ Ebhausen 35
i Effringen 15
j Egenhausen 12
I Emmingen 10 vls,

Enzthal 60
j Haiterbach 20

Jselshausen 18 »kL,
Mindersbach 12
Oberschwandorf . 12
Pfrondorf 12 -H,
Rohrdorf 18
Nothfelden 18 «K,

' Schönbronn 18 ^ 1,
Simmersfeld 10
Spielbera 18 ^
Walddorf io
Warth 14
Wenden 14
Wildberg 35

was hiemit bekannt gegeben wird.
Den 29 . Jan . I8S0.

K. gem. Oberamt in Schulsachen,
vr . Gugel . Schott.

-rkoootWach««, brr K. Zkotrolstrile für - je Land-
Wirtschaft, dktr. - je Abhaltoog vo« Uoterrichts-

Korse« oder Sdßbaomiocht.
Im kommenden Frühjahr werden wieder Un-

tcrrichtskurse über Obstbaumzucht an dem K. land¬
wirtschaftlichen Institut in Hohenheim , an der K.
Weinbauschule in Weinsberg , sowie erforderlichen
Falles noch an anderen , geeigneten Orten , abgehalten.

Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur einen
leicht faßlichen , dem Zweck und der Dauer des Kur¬
ses entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht,
sondern auch eine geeignete praktische Unterweisung
über die Zucht und Pflege der Obstbäume . Zu
diesem Zweck sind dieselben verpflichtet , nach An¬
weisung des Leiters des Kurses in der Baumschule
und in den Baumgütern der betreffenden Lehran¬
stalt die entsprechenden Arbeiten zu verrichten , um
die Erziehung junger Obstbäume , die Veredlung , den
Baumschnitt und die Pflege älterer Bäume praktisch
zu erlernen.

Die Dauer des Kurses ist auf zehn Wochen
- acht Wochen im Frühjahr und zwei Wochen im
Sommer — festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich ; für Kost und
Wohnung aber haben die Teilnehmer selbst zu sorgen.

Außerdem haben dieselben das etwa bei dem
Unterricht notwendige Lehrbuch , die erforderlichen
Hefte , sowie ein Veredlungsmesser , ein Gartenmesser
und eine Baumsäge anzuschafscn , was am Ort des
Kurses selbst geschehen kann.

Die Gesamtkosten für den Besuch des Kurses
mögen nach Abzug der Arbeitsveraütuna noch NO
bis l25 betragen.

Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staats¬
beitrag bis zu 50 ^ in Aussicht gestellt werden.
Das Gesuch um diesen Beitrag ist mit dem Zulas-
sungsgesuch anzubringen und die Bedürftigkeit durch
ein obrigkeitliches Zeugnis zu bescheinigen , welches
jedoch bestimmt gefaßt sein und auch über die Ver¬
mögensverhältnisse der Eltern des Bewerbers Auf¬
schluß geben soll.

Für ihre Arbeit erhalten die Teilnehmer nach
Ablauf der ersten vierzehn Tage eine tägliche Ver¬
gütung von 35

Bedingungen der Zulassung sind : zurückge¬
legtes siebeuzehntes Lebensjahr , ordentliche Schulbil¬
dung , gutes Prädikat , Uebung in ländlichen Arbeiten.
Vorkenntnisse in der Obstbaumzucht begründen einen
Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichts¬
kursus sind , mit amtlichen Belegen versehen , bis
längstens 20 . Februar d. I . an „das Sekretariat
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stutt¬
gart " einzusenden . Den Aufnahmegesuchen ist ferner
ein Nachweis darüber beizufügen , ob Gemeinden,
landwirtschaftliche Vereine oder andere Korporationen
die Aufnahme des Bittstellers befürworten , sowie
ob dieselben zu diesem Zweck einen Beitrag und in
welcher Höhe in Aussicht gestellt haben.

Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen
behält sich die Zentralstelle vor und wird hiebei die
Entfernung zwischen dem Wohnort des Bittstellers
und dem einen oder anderen Ort des Kurses , soweit
möglich, in Betracht gezogen.

Die Bezirks - und Gemeindebehörden , sowie
die landwirtschaftlichen Vereine werden auf diese
Gelegenheit zur Heranbildung von Bezirks - und
Gemeinde -Baumwärtern besonders aufmerksam ge¬
macht , mit dem Ersuchen , geeignete Persönlichkeiten
zur Beteiligung an diesem Kursus zu veranlassen.

Stuttgart , den 13. Jan . 1890.
Werner.

W i l d b a d.
Aufnahme in das K, Armeubad.

In dem Kgl . Armenbade werden je nach Umständen
1) freies Bad mit unentgeltlicher Verpflegung

im Kgl . Landes -Badspital „ Katharineu-
stift " oder

2) freies Bad ohne Aufnahme ins Kathari¬
nenstift und zwar entweder
». mit einem Gratial von cM 18 , oder
b. ohne Gratial

gewährt . Für die hiebei in Betracht kommenden
Umstände sind die bei der K. Badverwaltung ein¬
kommenden Gesuche maßgebend . Letztere sind spä¬
testens bis l . März d. I . portofrei und stets nur
durch Vermittlung  der K. Oberämter , welche
die Vorlagen hinsichtlich ihrer Vorschriftsmäßigkeit
zu prüfen gebeten werden , an die K. Badverwaltuug
in Wildbad einzureichen.

lieber die Aufnahmebedingungen s. Staatsan¬
zeiger vom 19. Jan . S . 98.

Den 15 . Jan . 1890.
K. Bad -Berwaltuug.

Freiherr Hans von Ow  zu Wachcndorf wurde
zum Direktor der Zentralstelle für die Landwirtschaft ernannt.

Gestorbcn:  Den 80 . Jan . : Jakob Meeh.  Ober-
amtssparkassier , vieljährigcr Redakteur des EnzthSlers,
Neuenbürg.

Tages -Nerrigkeiten.
Deutsches Reich.

Herrenberg,  25 . Jan . Gestern abend konnte
hier ein prachtvolles Meteor beobachtet werden.
Dasselbe ging über den Gosthof zur Post her auf
dem Marktplatz nieder und hatte eine so intensive
Helle verbreitet , daß man glauben konnte , es sei ein
Brand ausgebrochen . Das Meteor hinterließ einen
Stein , der beim Aufheben noch heiß war ; derselbe
ist etwa 6 am lang , 4 om breit nnd 1— 2 om dick
und hat ein glänzendes , schwarz und braunes Aus¬
sehen.

Kuppingen,  28 . Jan . Dem Kaufmann We¬
ber hier wurden gestern abend zwischen 9 und 10
Uhr aus der Ladenkaffe 14 entnommen . Dem¬
selben wurden erst vor 8 Tagen aus der -gleichen
Kasse 7 entwendet , wahrscheinlich vom gleichen
Diebe.

Sulz a. N ., 27 . Jan . Auch von hier aus
wird jetzt die Hammelfleischlieferuug nach Paris in
großartiger Weise betrieben . Am Dienstag wird
Gutsbesitzer Werner von Neckarhauscn im hiesigen
Schlachthaus 200 fette Hammel schlachten und das
Fleisch nach Paris liefern.

Das Testament Döllingers in München  ist
jetzt eröffnet worden . Universalerbin ist eine seiner
Nichten ; die übrigen Verwandten erhalten kleine
Gelvlegate . Die wertvolle Bibliothek ist der Uni¬
versität vermacht worden.

Kiel,  29 . Jan . In Admiralitätskreisen ver¬
lautet , daß zum Kaisermanöver im nächsten Som¬
mer die gesamte Marine einschließlich aller Reserven
eingezogen wird . Die Marine soll unter den Augen
des Kaisers einen Angriff gegen die Ostküste machen,
welche durch das neunte Armeekorps verteidigt wird.

Zum Geburtstage des deutschen Kaisers bringt
die ministerielle Londoner „Morgenpost " einen Ar¬
tikel, worin es heißt , der Kaiser habe durch seine
persönlichen Eigenschaften Erbanspruch daraus , ein
großes Volk zu beherrschen ; an seinem Geburtstage
habe er von seinem Volke die Anerkennung dieser
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wichtigen Thatsache erhalten . Seine ünterthanen wüß¬
ten wohl , daß der Kaiser die Lage der Arbeiter zu
verbessern strebe und vertrauten ihm in dieser Hin¬
sicht völlig . — In London , Paris , Rom , Wien,
Konstantinopel , Bukarest , Moskau , Petersburg ist
der Geburtstag unseres Kaisers von den dortigen
Deutschen in der hergebrachten Weise begangen . Der
Sultan sandte einen hohen Würdenträger in die
deutsche Botschaft in Konstantinopcl und ließ dort
seine Glückwünsche anssprechen.

Berlin,  29 . Jan . Der Kaiser  hat dem
Reichskommissar Major Wißmann  die Schwerter
zum Kronenorden dritter Klasse und zum Roten
Ndlerorten dritter Klasse verliehen.

S . M . der Kaiser  nimmt seit einiger Zeit
täglich Unterricht im Floret -Fechien , worin er bereits
eine große Fertigkeit erlangt haben soll. Der Mo¬
narch iit überhaupt ein Freund aller Leibesübungen.
Er schwimmt, rudert , turnt und ist Meister im Hieb¬
sechten. Sein Lehrer war Oberst v. Dreskh , der
Direktor der Zentral -Militär -Turnanstalt.

Biel besprochen werden die Ehrenbeweise des
Kaisers und des Ministers für Franckenstein . Das
Zentrum ist verstimmt darüber , daß kein Freisinniger
der heutigen Seelenmesse beiwohnte.

Der Reichstag,  der am 20 . Februar gewählt
werden wird , soll, wie uns aus Berlin mitgeteilt
wird , noch vor dem 20 . März einberufen werden.

Der bekannte Irrenarzt , Pros . Dr . Westphal
in Berlin,  ist im Irrsinn gestorben als ein Opfer
der Morphiumsucht . Er ist 57 I . alt geworden und
gehört zu den Zierden der Berliner Universität.

Berlin,  30 . Jan . In der hiesigen Morgue
wurden im Januar bis jetzt 70 Selbstmörder einge¬
liefert . In den meisten Fällen lag Erwerbslosigkeit
vor . Mehrere der Selbstmörder waren schulpflich¬
tige Knaben.

Wie die „Post " hört , besteht an leitender Stelle
die Absicht, dem Unwesen der unleserlichen Unter¬
schriften von Beamten die verdiente Beachtung auch
in den weitesten Kreisen des Publikums zu verschaf¬
fen, indem künftighin solche unleserliche Handschriften
in den Zeitungeu durch Abdruck des Facsimiles ver¬
öffentlicht werden sollen . Da mag allerdings man¬
ches Kuriosum zu Tage kommen.

Die Schönfärberei von Fleisch und
Wurst  nimmt nach einem Klagerufe der in Berlin
erscheinenden Deutschen Fleischerzeitung immer mehr
zu . Cochenille und Carmin gehören jetzt zum Hand¬
werkszeug vieler Wurstfabriken . Gefärbtes Pökel¬
fleisch dürfte das Neueste auf dem Gebiete des
Schönfärbens sein.

Es wird fortgelogen.  Englische Blät¬
ter bringen die unheimlich tolle Nachricht , nach dem
Hinscheiden der Kaiserin Augusta sei in deren Pa-

, kais vergeblich nach den umfangreichen Tagebüchern
/ Ler Verewigten gesucht , die heftige 'Angriffe wilder

^en Fürsten Bismarck enthielten . Die Kaiserin
^ Augusta habe die Blätter schon bei Zeiten im Aus¬

lande sicher untergebracht , um eine Vernichtung zu
verhindern . Natürlich ist das elende Klatscherei.

Das Testament der Kaiserin Augusta.
lieber den Inhalt dieses interessanten Schriftstückes
macht die „Post " folgende nähere Angaben : Wie König
Friedrich Wilhelm Ul. in seinem Testamente eine Se-
kundegenitur durch die Güter Flaww u. Krojanke
dotierte , in deren Einkünstegenuß sich heute noch der
Prinz Friedrich Leopold von Preußen befindet , so
hatte Kaiser Wilhelm l . ähnliche Absichten mit
seinem Enkel , dem Prinzen Heinrich von Preußen,
dem er eine früher dem Großherzoge von Baden ge¬
hörende , in, Osten der Monarchie gelegene Herrschaft
vermacht hatte . Diesen Besitz der zweiten Linie des
königlichen Hauses hat die Kaiserin Augusta durch
ein großes Kapitalvcrmächtnis vermehrt . In den
größten Teil ihres sieben Millionen nicht überstei¬
genden Vermögens , wovon 4 Millionen aus der
Erbschaft Kaiser Wilhelms stammen , teilen sich die
Großherzogin von Baden und Prinz Heinrich . Der
Kaiser erhält einen kleineren Teil . Dasjenige Ka¬
pital . welches der Kaiserin von ihrer Mutter , der
Großhcrzogin Marie Panlowna zukam, geht an das
großherzogliche Haus von Sachsen zurück. Ihren
Wohlthäti 'gkeitssinn hat die Kaiserin durch große Le¬
gate an Wohlthätigkeitsanstalten aufs neue bewährt,
rhre Dankbarkeit durch Vermächtnisse an ihr nach¬
stehende Personen . Ein großer Teil ihres Schmuckes

geht an den Kronschatz , so ein Schmuck aus Sma¬
ragden und Brillanten , in dessen Bruststück die Ver¬
lobungsringe des ersten deutschen Kaiserpaares aus
dem Hohenzollernhause eingefaßt sind . Die anderen
kostbaren Stücke gehen an einzelne weibliche Farm
lienglieder . Das Palais unter den Linden bleibt
nach den Bestimmungen des Kaisers mit seiner gan¬
zen Einrichtung , Möbeln , Kunstgegenständcn vor¬
läufig in demselben Zustande , wie es die Kaiserin
Augusta bewohnt hatte . Auch der herrliche Winter¬
garten wird unverändert erhalten , so daß das Ganze
vorläufig als eine Stätte weihevoller Erinnerungdienen kann.

Das Reichsgericht  hat am Donnerstag die
Revision des Rechtsanwaltes Härmen ing aus
Jena,  der wegen Beleidigung des Herzogs von
Koburg bekanntlich zu 6 Monaten Festung verur¬
teilt war , verworfen.

Die nahezu 1000 Köpfe zählenden Arbeiter
und Arbeiterinnen der Korbwaren - und Veiociped
fabrik Gebrüder Reichenstein in Brandenburg a . H.
haben dem „Bert . Tgbl ." zufolge die Arbeit nieder¬
gelegt.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  28 . Jan . Die österreichischen und

ungarischen Arbeiter veranstalten Sammlungen für
die Wahlkasse der deutschen Sozialdemokraten.

Wien,  30 . Jan . Die Blätter melden , daß
500 exzedierende Glasarbeiter einige Schleifmühlen
in Nendorf und Wiesenthal (Bezirks Gablonz in
Nordböhmen ) zerstörten . Zwei Exzedenten wurden
getötet , mehrere verwundet . Abends rückte das
Militär von Reichenberg dahin ab.

Frankreich.
Die Pariser Boulangisten begingen am Mon

tag den Tag der vorjährigen Wahl Boulangers zum
Abgeordneten der französischen Hauptstadt durch ein
Bankett , an welchem 1500 Personen teil nahmen.
Man ließ den General hochleben . Dieser Toast ist
doch nur ein ganz winziger Trost angesichts der
Thatsache , daß cs mit der Partei rapide abwärts
geht . Einige Boulangisten versuchten auch Lärm in
den Straßen zu machen, wurden aber gleich zur
Ruhe gebracht . Die Republikaner haben sich um
diese Feier überhaupt nicht bekümmert , sie freuten
sich ihres Wahlsieges am Sonntag , bei welchem sic
den Boulangisten zwei Siege abnahmen.

Verschiedene Pariser Blätter schlagen gewaltig
Lärm über den Marsch der italienischen Truppen
nach Adua . Und dabei machen die Italiener nur
in viel feinerer Form nach , was die Franzosen in
Tunis ihnen vormachten.

Die Pariser Grohschlächter haben in einer
Versammlung den- Beschluß gefaßt , die Regierung
auf Aufhebung des Verbotes der Schaf -Einfuhr
aus Deutschland zu ersuchen.

Paris,  27 . Jan . Die Ergebnisse der Pariser
Weltausstellung lassen sich nunmehr ziemlich sicher
feststellen . Hiernach hat sich für die Bank von
Frankreich während der genannten Zeit eine Mehr¬
einnahme von 282 Millionen , für die übrigen Bank-
und Kreditanstalten von 91 Millionen Franken erge¬
ben ; die Eisenbahnverwaltungen verzeichneten eine
Mehreinnahme von 66 Millionen , die Pariser Oktroi-
Verwaltung von 11 Millionen . Rechnet man zu
diesen 450 Millionen noch den Mehrertrag der bud¬
getarischen Staatseinnahmen , so wird zum mindesten
eine halbe Milliarde erreicht werden , lieber den
Fremdcnzufluß vom Auslande während der Aus¬
stellung läßt sich folgendes feststellcin cs haben die
Ausstellung besucht rund 1,500,000 Ausländer , dar¬
unter 380,000 Engländer , 225,000 Belgier , l 60,000
Deutsche , 38,000 Italiener rc. Diese Zahlen weichen
nur wenig ab von denjenigen , die gegen Ende des
vorigen Jahres veröffentlicht worden sind . In die¬
sen anderthalb Millionen Ausstellungsgästen sind
natürlich die Besucher aus der Provinz nicht einbe¬
griffen ; die Zahl derselben wird sich kaum genau
feststellen lassen. Die Omnibus -Gesellschaft erzielte
eine Mehreinnahme von 4 Millionen , die Gesell¬
schaft der vereinigten Droschkenbesitzer 3 Vs Millionen;
die Gesellschaft der Seine -Personen -Dampfer IV»
Millionen , Angaben über die Mehreinnahmen der

eeschisis-Gesellschaften sind noch nicht bekannt ge¬
worden . Einen sehr großen Gewinn haben die Thea¬
ter in Paris der Weltausstellung zu verdanken . Der
gesetzmäßig an die Kasse der öffentlichen Armenpflege
zu entrichtende Beitrag der Theater ( 10 Prozent der

Einnahmen ) hat im AuSstellungsjahrc 1,086,775 Fr.
mehr betragen als im Jahre vorher ; die Theater
haben sich demnach einerMehreinahme von 10,875 .000
Franks zu erfreuen gehabt.

3 t a I i e u.
In Rom ist jetzt auch die amtliche Nachricht

eingetroffen , daß die italienischen Truppen die abessi-
nische Krönungsstadt Adua besetzt haben , um den
Soldaten des Königs Mcnelik im Kampfe gegen
ihre Gegner beizustehen . Die Bevölkerung hat die
Italiener freundlich empfangen.

Bei Gelegenheit des Zusammentreffens zwischen
dem Prinzen Jerome Napoleon  und seinem
Sohne Viktor in Turin  ist versucht worden , eine
Einigung herbeizusühren zwischen Vater und Sohn,
die sich schon lange feindlich gegcnübcrstehen . Prinz
Viktor hat sich aber nicht fügen wollen und ist nach
Brüssel , heimgereist.

Die italienische Hauptstadt ist bankerott , wenn
ihr der Staat nicht unter die Arme greisen . Die
Verwaltung ließ schon lange arg zu wünschen übrig,
und nun steht man vor einem riesigen Defizit . Zur
Erfüllung aller Verpflichtungen braucht die Stadt
an 20,000,000.

Bulgarien.
Belgr ad.  20 . Jan . Auf Veranlassung mehre¬

rer hiesiger Vertreter der auswärtigen Mächte hat
die Regierung die in letzter Zeit hier anfgetanchien
Gerüchte über Rüstungen Serbiens in Abrede stellen
lassen. Trotzdem herrscht in Sofia große Erregung,
weil man nicht weiß , was Serbien im Schilde führt.

England.
Die Königin von England wird am 23 . März

auf 3 Wochen in Koburg erwartet , ebenso die .Kai¬
serin Friedrich und die Prinzessin Christiane von
Schleswig -Holstein.

London.  28 . Jan . Nach Berichten aus
Rio de Janeiro steht in Brasilien eine Gegen -Re-
volution bevor . Der Präsident Fonseea ließ alle
Feunde des Kaisers Pedro und seines Schwieger¬
sohnes , des Grafen En , verhaften.

Londoner Meldungen aus Portugal lauten
wieder besorgniserregend und sagen , daß die anti-
englische Bewegung ununterbrochen im Wachsen ist.
Der Handelsverkehr zwischen England und Portu¬
gal hat so gut wie ganz anfgehört.

Rußland.
St . Petersburg,  28 . Jan . Im Gouverne¬

ment Kasan ist eine Hungersnot ausgebrochen , in
vielen Dörfern ist nicht ein Stück Vieh mehr vor¬
handen.

Petersburg,  28 . Jan . Ein Ukas verbietet
neue deutsche Ansiedelungen.

Serbien.
Die Königin Natalie  läßt jetzt auch wieder

einmal etwas von sich hören . Sie hat an den Re¬
genten Ristitsch ein Schreiben gerichtet , in dem sie
das Recht , öfter mit ihrem Sohne zusammenzukom¬
men, geltend macht und betont , sie verstehe nicht,
weshalb ihr das jeder Mutter gesetzmäßig zustehende
Recht des Verkehrs mit ihrem Kinde verkürzt werde;
ie sei in Zukunft nicht geneigt , diese Hindernisse

zu achten.
Amerika.

Rio de Janeiro,  26 . Jan . Die Regierung
hat ein Dekret erlassen , durch welches die bürger¬
liche Eheschließung eingeführt wird.

In Rio de Janeiro  sind 40 Marinesolda¬
ten , die für den Kaiser Dom Pedro manifestierten,
kriegsgerichtlich erschossen worden.

Kleinere Mitteilungen.
Die schweren Stürme , welche seit Ende der

vorigen Woche Nord - und Mittel -Europa heimsuch¬
ten . haben auch im deutschen Reiche erheblichen Scha¬
ren angerichtet . Von allen Seiten laufen Mittei¬
lungen ein über Nachteile , welche durch den Sturm
entstanden sind. Die größte Schiffskatastrophe be¬
traf das englische Schiff „Loch Moidard " , welches,
'trandete und vollkommen Wrack wurde . 30 Matro-
en ertranken . Das Wetter war überhaupt am schlimm-
ten -in England , wo zahlreiche Städte ganz oder

teilweise stundenlang unter Wasser gesetzt waren.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 5.
VerantwortlicherRedakteur Steiuwaadel in Magokd,

Druck und Berta, der K. Ml. Aaiser'sche» vuchhanelun, in Nagok».



Haiterbach.

Gläubiger - Aufruf.
In Folge Avlebens der Ehefrau des

Schneidermeisters und Gemeinderats
Johann <Veorg Kummer

von hier werden die Gläubiger der
Kummer 'schen Eheleute aufgcfordert,
ihre Ansprüche , insbesondere auch aus
Bürgschafts -Verbindlichkeiten binnen der
Frin von zwei Wochen bei der Un¬
terzeichneten Teilungsbehörde anzumel-
den , widrigenfalls auf dieselben bei der
Berlassenschaftsauscinandersetzung keine
Rücksicht genommen werden wird.

Den 27 . Januar l890.
Für die Teilungsbehörde:
Gerichtsnotar von Nagold.

Krau ß.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen

Bekanntmachung,

R o h r d o r f,
OA . Nagold.

Hopsenftangen-
Berkaus.

Am Montag  den 3 . Februar,
nachm. 1 Ubr,

verkauft die Gemeinde:
355 Stück Hopfenstangen , 7 9

m lang , 56 St . dto , 6— 7 m lang , 30
St . dito über 7 m l., 220 St . dto . von 5
die' 7 m lang , durchweg roltanncn.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Schultheitzenamt.

Schillingen.

Nutz- uns
Brennholzverkauf.

Am Montag de» 3 . Februar,
von morgens 9 Uhr an,

ca. ! 00 Fm . Stamm - und Säahvlz
in verschiedenen Klassen : 291 Stück
Derbstangcn und 228 Stück Hopfen¬
stangen.

Am Dienstag den 4 . Februar,
von morgens 9 Uhr an . 187 Rm.
Brennholz . Gemeinderat.

Nagold.

Wohnhaus mit
Güter -Verkauf.

Ein Wohnhaus mit zwei
Wohnungen , Scheuer , Stall,
Keller und Gartenplatz mit

circa 15 — 16 Morg . Gütern habe im
Auftrag preiswürdig unter der Hand
hier zu verkaufen , wozu Liebhaber cin-
ladet Commissionär L i p p.

I»III II

Unterjetlingen.

Pferd -Verkauf.
Die Unterzeichnete ist

willens , ihr Pferds
Rappe , FüUcnsrule , - x .

trächtig , öjährig , Größe 1,70 , gut im
Zug , Ein - und Zweispänner , zu ver¬
kaufen und können Liebhaber täglich
mit mir einen Kauf abschließen.

Calharine Bruckner,
_Witwe . _

Q b e r f ch w a n d o r f.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
kann sofort eintreten bei

'Mühlebesitzer Rapp.
Nagold.

1 KrsiitMtkiiL 1 Halde
hat im Auftrag zu verkaufen

Göttlich He land.

bei reffend den Umtausch der Schuldverschreibungen der
gekündigten 4 «prozentigen württembergifchen Staats-

anlehen vom 1. Januar H 1. Juni 1878.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des ständischen Ausschussesund des K. Finanzministeriums vom 29 . November d. I ., betreffend die Kün¬digung bezw. Umwandlung der 4 *jsprozentigcn württembergifchen Staatsan-lchen vom I . Januar und 1. Juni 1878 in ein 3b >2prozentiges Staatsan-lehen (Staats -Anzeiger Nr . 282 ) , werden die Besitzer von Schuldverschreibun¬gen der gekündigten Anlehen darauf hingewiescn . daß van dem den Gläubi¬gern eingeräumten Recht zum Umtausch der gekündigten Schuldverschrei¬bungen gegen Schuldverschreibungen des gleichen Nennwerts eines 3brprozemLigen württembergifchen Sraatsanlehens zum Parikurse , d. h. zum Umtauschohne Aufzahlung

innerhalb der auf den 9 Dezember 1889 bis 15 Februar 1899festgesetzten Konvcrsionsfrist Gebrauch gemacht werden kann.
Zur Erteilung von Ausknmt über die näheren Bedingungen des Um¬tausches sind die Unterzeichneten Anmeldestellen bereit , von welchen auch For¬mulare zu Anmcldeverzeichnissen unentgeltlich bezogen werden können.Die K. Acciseämter haben  für möglichste Verbreitung  dieser

Bekanntmachung Sorge zu tragen.
Altensteig den 9. Dezember 1889.
Renthin , den 27. Januar 1890.

K . Licnnercrlcnnt.
Bcchler . Buhler.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Hl cr g o rü.

Diejenigen Bereinsmitglicder , welche im Laufe des letzten Sommers undHerbst -? 'Lttehstücke vom Verein erkauft haben , werden ersucht , die
KaussMiiM pünktlich aus 2, Februard. I.

an den Bereinskassier Lenz  hier zu bezahlen , damit die Viehkaussgeschäfte vomvergangenen Jahr möglichst zeitig zum Abschluß gebracht werden könnenDen 30 . Januar 1890.
Der Vereinsvorstand:

»ESLSW
Di'. OuZel.

N a g o l d
Meine anerkannt vorzüglichen Weine

das Liter von 45 an

M N W V SS W » " W SI SS,

worunter Zeller , das Liter zu 90 bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Vostverwalter Luz.
NL . Die Preise verstehen sich bei Abnahme von mindestens 20 Liter.

g'vkertiAt nach cker Vorsobrilt ckes
x§>. lnivssl-8itril8pr-ol üetitziin. Uofmt8, bk. llsrltz88, lionn,Imben sieb

LI IIVISVI I1VI1 ttliu
Mling8besokiv,k«-aen bowäbrt : bei Ilebertreten von warmer in kalteDutt ist es besonckers em -̂leb lens wert , einen Ilonbon /.u nelimen.

M MrLMil vou l-kim ü. vüiigillltte !!! iv MMstlüstLü
unter tzvntrvle<ier klg!. Versueks-Ltntion llvbeolmwemMeUIt. Lu preirren unä uot«r

8» îlntis l !>>- LotirM slis Sortkll
LiiilisKtnerer

Knoekenmebie, nlsv . geck.kLlisnko I êen LI. I ! eull !» x:<i I. IIIO
ibrs dswLkrtso ^peeial -IklseininxeiiISr Vi «« ». IN««. »»ImIrRrlit«. U»i>N» kei» «l«.

W i l d b c r g.

FchM-AM ».
Am nächsten

Donnerstag d. H Kedr,
von vormittags 9 Uhr an.

findet im Gaühaus z . Bären hier
gegen bare Bezahlung eine Fahrnis-
Auktion statt,  wobei zum Verkauf
kommt:

1 Schrcibpult , Bettlade » , verschie¬
dene Kästen und Kisten , Tisch , Sopha,
Flaschen und Gläser , l eiserner
Kunstherd , Knchcngcsch
faltet und allgemeiner .Hausrat.

re l Reir-

Nagold.

Msskrikitmßs-GchWs-
EmplchliiW.

Da ich mich für Wasserleitungen be¬
sonders eingerichtet habe , empfehle ich
mich einem verehr !. Publikum , besonders
meiner werten Kundschaft aufs beste.
Bestellungen mögen in Bälde gemachtwerden bei

Wilh . Gautz , Schlosser.

bei

Nagold.

Camrstatter

ü 2 Mark.
Haupttreffer 25 000 re. re.,

Heinrich Müller.
Ziehung 4 . Februar.

Nagold.

Dienst rnädHen-
Kesuch.

Durch Erkrankung des
seitherigen wird ein in Küche
und Haus erfahrenes , soli¬
des Mädchen zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht durch

die Redaktion.

Nagold.
Ein solider , tüchtiger

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei

Fr . Kläger,  Möbelschreincr.

Circa
Nagold.

LM Will!
hat gegen doppelte Pfandsicherheit zum
Ausleihen — wer?  sagt

die Redaktion.

E f f r i n g e n.

8V« Mark
Pflcggeld werden gegen gc-

t schliche Sicherheit zu 4°/»
stosort ausgeliehen von

Zakob Mhlcr,
Gem .-Rat.

R o t h f c l d e ii.

1100 Mark
werden gegen gute Sicherheit
oder auf gute Bürgschaft
sofort ausgeliehen von

Ah . Gg . Rekle.



I«. .

Ziehung 4. Februar 1890!
Hauptgewinn 25 « vv Mark rc.

Cannstatter Geldlose ü
solange noch Vorrat , I . Schmettert,

2 Mk. empfiehlt,
Generalagent , Stuttgart.

Nagold.

Kranken- Unterstü-
tzungs-Berein.

Nächsten Sonntag den 2 . Febr.
nachmittags 4 Nhc

Lmup̂-Dersammlung
im Gasthaus zum goldenen Adler.

Tagesordnung:  Berichterstattung
über den Stand der Kasse.

Präzises und zahlreiches Erscheinen
erwartet der Vorstand.

Nagold.

Zur Kenntnisnahme!
Der Unterzeichnete ist in geschäftli¬

chen Angelegenheiten an Werktagen
in seinem Bureau , (pariere rechts
vom Hauseingaug ) . an Sonntage»
ober nie zu sprechen.

Chr Schuster,
Werkmeister.

Nagold.
Nächsten Sam  s l ag den 1. Febr.

nebst

und gutem Stoff bei
Schiffwirt Rauser.

Oberjettingcn.
Nächsten Samstag und Sonntag

8nW
feinem

Mr«I-
nebst

8 «» « Ir,
wozu freundlich rinladek

Böß z . „ Traube ."

Nagold.
Samstag , Sonntag K Montag

vyMMr
bei

M >K6k- x. Li-jjiltzli Laim.
Nagold.

Mertreibriemen,
Näh - <L Binderiemcn

empfiehlt zu billigsten Preisen
Rauser , Sattler.

>Zn bekannter guter Ausführung u.
vorzüglichsten Qual , versendet

öas erbte unü grösste

H ^ etttetlern-^nZer
1 voll k . s . Ktzluu -ylk , HalilbllkK,
'zollfrei gegen Nachmahme (nicht'
»unter 10 K) nenc Bettfcder » fürl

60 ^ dassehr  gute Sorte ! ,25,
!prima Halbdanne » 1,60 ^ s u . 2 -,/̂ ,
prima .H lbdannrn hochfein 2.35 — ,

Iprima Ganzdauncii sIlaunis 2 -,lL!
5l > ^ und 3

Bei Abnahme von 00 A
5 °/« Ilnftutl.

Umtausch gestattet.

A«die WM lcsn«.Wchlkmsks!
Nachdem mir in den letzten Wochen und Tagen aus allen Obcramtsbe-

zirken so sehr zahlreiche mündliche und schriftliche Aufforderungen zugegangcn
sind, eine Wiederwahl in den Reichstag anznnehmen . so sehe ich mich zu fol¬
gender Erklärung veranlaßt.

In der Hoffnung , dem VIII . Wahlkreis bei dieser so hochwichtigen und
ernsten Entscheidung einen erbitterten Wahlkampf ersparen zu können , erkläre
ich mich bereit , das Mandat ei»es Reichstagsabgeordneten für die nächste Le¬
gislaturperiode wieder anzunehmen , wenn das Vertrauen der Wähler des VIII.
Wahlkreises mir abermals entaegengebracht werden sollte.

Es entspricht meiner leidenschaftslosen Gesinnung in politischen Fragen,
wenn ich die Bitte an meine Freunde und an alle Wähler des VIII . Wahl¬
kreises richte , auch bei der diesmaligen Reichstagswahl recht sorgfältig Alles
zu vermeiden , was nach irgend einer Richtung verletzen könnte . Dankbar da¬
gegen bin ich , wenn alle mir wohlwollend gesinnten Wühler etwa auftretende
unrichtige Behauptungen ruhig und energisch richtig stellen und zurnckwciscn.

Ein weitläufiges Programm wird kaum von mir verlangt werden . Ich
bin den Wählern des VIII . Wahlkreises persönlich wie politisch längst ein
alter Bekannter geworden und meine Reden und Abstimmungen in einer nun
II - respektive 13jährigen Thätigkeit im Reichs - und Landtag dürften meinen
Standpunkt nach allen Richtungen über jeden Zweifel klar gelegt haben.

Gleichwohl werde ich nicht versäumen , in allen vier Bezirken des Wahl¬
kreises persönlich zu erscheinen, um den Wählern Gelegenheit zu geben , meine
Ausführungen über die wichtigsten Reichsangelegenheiten cnlgegenznnehmen,
sowie auch mir gegenüber ihre Wünsche frei und offen ausiprechen zu können.

Zunächst aber halte ich mich auch heute wie vor drei Jahren für verbun¬
den , den Wählern des Vllk . Wahlkreises zu danken sür das Vertrauen , wel¬
ches sie wir in ihrer so großen Mehrheit während nunmehr vier Legislatur¬
perioden eulgcgengcbracht habe ».

Wacherrdorf , Januar IttW.

Hans v. Ow.
Mb Im 3M Mil jiliir!. MeiiveiüienK
Können solille kersonon zollen 8tsalles bei einiger Tkätigkeit erwerben.

Vnkrngen sei, . A 8384 an Unllelt >Io88e , 4> nnlit,N ' t 3. li/I.

üollsiiä-lilleriliL
MLVLL-

LLlMSdL-
ELILch-

VE7-

7E73-
S83LI .I.-
S22L77.

IllMtz Xopll -^ uioiiko:
Adknürt jede ISVoods

»Lok Ulsv -^ orL

lllliiv8iili-̂ merika:
jeden AoQ » 1 a » ol»

HvLlsvLLso , L Lrrvnos l ^ zrrs ».

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I .. II ., und III . Klasse Passagiers.

kaselleete veMräernng :. VorLÜxUvde
VsrpllegLng . Lilllzet»

Tiklbers^ nsknnkt erteilen
vis Direktion in Rotterdam,

vis Osnsral Leuten:
VXXOLlr L XV8V8K , üsildron » ,

NKLA .4KX XX8LVA L Oo. 8tnttg »rt,
«Ovis deren > zent:

lleiorivli NüNer , - laKolä.

llevÜLNNKSL
fertigt O . V . 2 » 1 » sr.

«r Ilttftei! bst,
versuche die seit Jahren be¬
währten u . hochgeschätzten
LIM - echten ML

S>>ibi>ik8krilji-8lindo«s
in Packelen ä 20 und 40 Pfg.

SpihmMriitz-Sr.-Äft
in Fläschchen L 50 Pfg . und höher
von Varl Hill in Llntlxart.
Zu haben in:
Xnxvld bei 8 . Aüllsr;
Ldknnsen : 4ob llertnsr , Witwe;
OiiitiinKsn : .1 Vkviiker ; '
Viiltlinxsn : 4 . V Hummel . ff
Oaiterkaek : kriedr . 8vdit1vnkelm;
Anteiligen b iNagold : 4̂ . 4 . 8peidvl;
OberzettinKen : 4 klvieodlo;
Dnterzettingen : >V. ^Vidmann;
^Villlderg : ladend . Kall , k' Aoser.
8nle b.sMldbera : 8 . Aiiller.

8en !k'illkMMtoä
erfunden von Apotheker Wasmuth,
sicherstes, giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen ä ^ 1 und

3 bei Heine Gantz , Ragoly.
Augewendet und prämiert auf der

Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in
Hamburg  1889.

Bei Hupen , Heiserkeit ; katarrhalischen
Hals - und Brustbeschwerden haben sich
meine

Spitzwegerich-Honigbonbons
Wisch-Bonbons,

Malzextrakt-Bonbons,
in Paquet ä 10 und 20

als Linderungsmittel stets vorzüglich
bewährt.

Hch . Gautz , Conditor.

Ins IS1«M I Ireker!
Hebung 25 . lan.

Ml'lldtzi'xtzl'
Hebung 4 . febr
(-LllMtlltltzp

LelälvvLs z 8 L V- 8 !t.
14 1<oo 86 26 ^ empkieblt

Z . 86kvveiok6i ' t,
Kensralagsnt,

_ 8tutig L rt.
z MllM L A Sllll L

Nagold.

„Coeosmchbutter"
mit den bekannten , vorzüglichen Eigen¬
schaften empfiehlt stets frisch die Ver¬
kaufsstelle von

H . Lang , Cond 'tor.
Einnahmen der

Kindersonntagsschule für 188S
t ) Naäiuaq v. ,8ä8. Gaben durch Frl.

Wockrlc ^ 7,25, durch Frl Ne»z E IM.
2) Weihuachrru >8>-9. C»ucrrl im Seminar

t7,8 >>, Gaben bei Rekior Dr . Brügcl:
Obcrl. Köbele t Bahnm. Weiß 1
O.A.R. D. 2 Kfm G. Schm. 2 N- N.
I O.A. Ir . 2 .«c. Fr . Siuv . 1,50, O.L.
Schw. 2 R. Br . 1 , KöchinB. 1
Str . 5 > Fr . 50 4 , Holl. 5 >-ö, N. N. 5o

N. N. 5 > Bei Helfer Finckh Direkt. :
Fr . Geifllc 2 G. Knödel 1 B. 5»
E. Sch. 5» < H. F . Durch Flr . Müller:
Kalb. Mayer 1 N. N. 1 Müll. Ravp
7o -i , Fabr . Schaible 60 -!, Kleinere Gaben
des. v. d. Kindern 3.26. Durch Frl . Hlzapfl. :
Bäck. Fischer 1 I . H. 56 -1, kleinere Gab.
2,57. Dur » Fr . Wochclc: Fr . Schnabel 1
Leims. H. l .<L, N. St. 70 Sattl . Hartm.
56 -1, Mbg Bnrkh 5 > O A T .A. Wallr.
5o . kleinere Gab, 3.45, Seifk. Müll. Wtc.
1 Sch. Lichtch. Durch Frl . Strölin : Bahnhfvw.
56 Ungen. 3 ^!, versch. Kind. 2 Durch
^rl . Blum : v. Kindern 2,26. Durch Frl.
Benz: v. Kindern 2,26. Durch Frl . Wurster:
v. Kindein 3,02. Durch Frl . Weber: Fr.
u. Frl . Oeffingcr2 Gcrichlsn. 1 Kind.
4 Durch Frl . Völker: O.L. Köbele 1
O .L. Hegele1 *6 , Schull. Dölker 1 Kind.
1 Hiezu Sonntagsschul-Opfer pr. 1888
im Seminar bis 2. Adv. .2 9,43, am 3. Adv.

5,32. Im Zellers. 12,40.
Alle « Geber « herzt . Da « k.
Nagold,  28 . Zan . 1890.

_ Ä. B . Helfer Fi « «kh.
Iruchtpreite:

Nagold,  den 27. Jan . 1890.

Neuer Dinkel . . . 7 36 7 11 7 —
Weizen. 11 60  11 Ob 10 3»
Roggen . 9 3o 9 19 9 1A
Gerne . 9 86 9 40 9

. 7 80 7 45 7 Ä>
Bohne» . 7 So 7 34 7 —-
Erbsen . » — « 32 8 —

^ i ll t » a t i e n > ^ r e i s e :
Butter I Mund . 75—78 4
2 Gier . 14 —15 4

Altensteig,  den 29. Januar . 1890.
4 Oe 4 4

Neuer Dinkel . . . 7 56 7 25 7 -
Haber , . . . . 7 8o 7 40 7 —
Gerste . . . . 16 50 9 40 9 3»
Bohnen . . 8 4v — —
Roggen . —' 9 50 9 '
Linlcngcrste . . - 8 50 -
MeliLlkorn . . . — — 8

tl . » 3. Mr.

or . »
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